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An wen richtet 
sich der KMU-
Fragebogen?
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Berichterstattung von KMU
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Bedeutende Wirtschaftsakteure

Wichtige Akteure in globalen Wertschöpfungsketten

Zukunftssicher im Hinblick auf künftige Anforderungen

KMU machen bis zu 90 % aller Unternehmen aus und sind in hohem 
Maße auf die Finanzierung durch Banken angewiesen. Sie sind 
jedoch weitgehend von den gängigen Praktiken und Vorschriften der 
Umweltberichterstattung ausgeschlossen. 

Da KMU in der gängigen Umweltberichterstattung weitgehend 
unberücksichtigt bleiben, fehlt vielen Kapitalmärkten und Einkäufern ein 
ausreichender Einblick in das gesamte Ausmaß der Risiken, Chancen und 
Auswirkungen in ihren Portfolios und Lieferketten.

CDP hat im Jahr 2024 einen speziellen Fragebogen für KMU eingeführt. Mit 
weniger Fragen, einem vereinfachten Format und verbesserten Anleitungen 
ist der KMU-Fragebogen von CDP gut auf die Ressourcen von KMU 
abgestimmt. 
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Der CDP-Fragebogen für KMU 
unterstützt kleinere 
Unternehmen dabei, qualitativ 
hochwertige Umweltdaten 
offenzulegen.

Berichterstattung via KMU-Fragebogen nach Region im Jahr 2025

Über 10.900 Unternehmen legten 
im Jahr 2025 ihre Daten über den 
speziellen KMU-Fragebogen offen

65 % der Befragten aus dem KMU-
Umfrage gaben an, dass die 
Berichterstattung im Jahr 2025 
besser verlief als im Jahr 2024
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Nur Vollversion
Keine Möglichkeit, die SME-Version 
zu wählen.

KMU- oder Vollversion

Kriterien und Teilnahmeberechtigung für KMU 2026

Hinweis: Unternehmen, die 
von RE100 angefragt 
wurden, sind nicht zur 
Teilnahme am KMU-
Fragebogen berechtigt.

Teilnahmeberechtigung 
für den Fragebogen:

• KMU- oder Vollversion: WENN 
Mitarbeiterzahl < 1.000 UND 
Umsatz < 250 Millionen US-
Dollar

• Vollversion (keine Möglichkeit, 
sich für die KMU-Version zu 
entscheiden): WENN 
Mitarbeiterzahl > 1.000 ODER 
Umsatz > 250 Millionen US-
Dollar

SME_Questionnaire_Overview_2026.pdf

https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/7t5lx9yKmQAmM7Mjzdeqhb/c89acc075da883c0ca69bd97803ef4f7/CDP_SME_Questionnaire_Overview_2026.pdf


8

Umweltproblem Offenlegende Stellen

Klimawandel Alle berichtenden Unternehmen, einschließlich KMU.

Wälder
Berichtende KMU, sofern mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist: 
1. Eine Anfrage von einem “CDP-Requester”, d. h. eine Anfrage von den 

Kapitalmärkten, aus der Lieferkette, von Banken usw. Das bedeutet, dass eine 
anfragende Stelle Sie gebeten hat, Daten speziell zu Wäldern, zur 
Wasserversorgungssicherheit oder zu beidem einzureichen. 

2. Opt-in für Wälder/Wassersicherheit.
Wassersicherheit

Kunststoffe, Ozeane,
                 Biodiversität Gilt nicht für KMU.

Logik der Zuordnnung von Umweltthemen
Fragebogen für KMU
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Ablauf der Fragebogeneinrichtung

Über Ihre Organisation

Klassifizierung der 
Aktivitäten

Beurteilung von 
Umweltaspekten

Absicht zur Einreichung

Zusätzliche Informationen

Jahresumsatz (in USD) im Berichtsjahr

Gesamtzahl der Mitarbeiter (Personalbestand)

Berechtigung zum Ausfüllen des Fragebogens für Großunternehmen oder KMU 

Geschäftstätigkeiten gemäß CDP-ACS

Beurteilung und Ermittlung von Abhängigkeiten, Auswirkungen, Risiken und/oder 
Chancen in Bezug auf Wälder, Wasser, Kunststoffe und Ozeane

Aufforderung zur Berichterstattung von Informationen zum Klimawandel

Aufforderung zur Berichterstattung zu weiteren Umweltthemen

Absicht zur Einreichung

Offenlegung von Rohstoffen

Betrieb von Bergwerken und Bergbauprojekten während des Berichtszeitraums



Umfang des KMU-
Fragebogens 
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• Mitarbeiterzahl, Umsatz und ACS-Daten. 

• Maßgeschneiderte integrierte Datenpunkte, 
einschließlich Risiken und Chancen, 
Unternehmensführung und Strategie.

• Maßgeschneiderte Module zur Umweltleistung: 
Klimawandel, Wälder und 
Wasserversorgungssicherheit.

• Von der Lieferkette angeforderte Inhalte, verteilt über 
den gesamten Fragebogen. 

• SME D – SME A Bewertung für den Klimawandel.

Der KMU-Fragebogen 2026 enthält nicht:
• Branchenspezifische Inhalte oder 

Abweichungen 
• Inhalte zu Kunststoffen und Biodiversität
• Verpflichtende Angleichung an Rahmenwerke 

und Standards



Beispiel-Roadmap für berichtende KMU

Lieferanten legen 
Informationen über 
das CDP offen

Emissionen 
berechnen und 
berichten 

Festlegung eines 
Emissions- 
minderungsziels

Maßnahmen zur 
Emissions-
minderung 
berichten

Zusammenarbeit mit 
Kunden zur Reduzierung 
der Emissionen

Emissionen 
reduzieren u. eine 
kohlenstoffarme 
Wirtschaft 
vorantreiben

Festlegung von 
SBT- und Netto-
Null-Zielen

Phase 1: Grundlagen schaffen Phase 2: Kapazitäten aufbauen Phase 3: Leistung verbessern
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Unterschiede bei 
den Fragebögen: 
Großunternehmen 
vs. KMU
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Modul 1 – Einführung

Modul 2 – Identifizierung, 
Bewertung und Management von 
Abhängigkeiten, Auswirkungen, 

Risiken und Chancen

Modul 3 – Berichterstattung 
von Risiken und Chancen

Modul 4 – Governance

Modul 5 – 
Unternehmensstrategie

Modul 6 – Umweltleistung – 
Konsolidierungsansatz

Modul 7 – 
Umweltleistung – 

Klimawandel

Modul 8 – 
Umweltleistung – Wälder

Modul 9 – 
Umweltleistung – 

Wasserversorgungs-
sicherheit

Modul 10 – 
Umweltleistung – 

Kunststoffe

Modul 11 – 
Umweltleistung – 

Biodiversität

Modul 12 – 
Umweltleistung – 

Finanzdienstleistungen

Modul 13 – 
Weitere Informationen 

und Abschluss

Branchen-
spezifisches 

Modul

Modul 14 – Einführung in KMU

Modul 15 – KMU: Identifizierung, 
Bewertung, Management von Risiken 

und Chancen

Modul 16 – Berichterstattung von 
Risiken und Chancen bei KMU

Modul 17 – Unternehmensführung bei 
KMU

Modul 18 – Geschäftsstrategie von 
KMU

Modul 19 – Umweltleistung von KMU – 
Konsolidierungsansatz

Modul 20 – Umweltleistung von KMU 
– 

Klimawandel

Modul 21 – Umweltleistung von KMU 
– 

Wälder

Modul 22 – Umweltleistung von KMU 
– 

Wassersicherheit

Modul 23 – 
Weitere Informationen und Abschluss 

für KMU

Modul zu einem bestimmten UmweltthemaIntegriertes Modul

Vollständiger Unternehmensfragebogen* Fragebogen für KMU*

Fragebogen für Unternehmen: Vollversion & KMU



Vergleich Vollversion und KMU-Version
Fragen (Datenpunkte), die von Ihren Kunden bei erstmaliger Berichterstattung üblicherweise priorisiert werden

KMU-Fragebogen Fragebogen für Großunternehmen 

Emissionen Scope 1, 2 und 3 20.4, 20.5, 20.7 7.6, 7.7, 7.8

Verifizierung 20.8 7.9, 7.9.1, 7.9.2

Emissionszuordnung 20.12 7.26, 7.45

Ziele 20.16, 20.16.1 oder 20.16.2 7.53, 7.53.1/7.53.2

Maßnahmen zur 
Emissionsminderung 

20.17 7.55.2

Energieverbrauch 20.15.2 7.30, 7.30.1

Beispiel für die Anpassung einer Frage an die Bedürfnisse von KMU:
• Vollversion (4.1) – Verfügt Ihre Organisation über einen Vorstand oder ein gleichwertiges Leitungsgremium? 
• KMU-Version (17.1) – Gibt es in Ihrer Organisation eine Zuständigkeit für Umweltfragen? 

14



Übersicht über 
den Fragebogen
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Welche Informationen werden benötigt?
Die 6W bei der Berichterstattung für Ihr Unternehmen
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Modul 14 – Einführung

Modul 15 – Identifizierung, Bewertung und Management 
von Risiken und Chancen

Modul 16 – Offenlegung von Risiken und Chancen

Modul 17 – Unternehmensführung

Modul 18 – Unternehmensstrategie

Modul 19 – Umweltleistung – 
Konsolidierungsansatz

Modul 20 – Umweltleistung – Klimawandel

Modul 13 – Weitere Informationen und Abnahme

Integriertes Modul

Modul 22 – Umweltleistung – Wasserversorgungssicherheit

Modul 21 – Umweltleistung – Wald

Modul zu einem bestimmten Umweltthema

WANN: Die Berichtszyklen Ihres Unternehmens und 
weitere Informationen

WARUM: Risiken und Chancen als Motivation für 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen

WER: Wer ist in Ihrer Organisation für Nachhaltigkeit 
verantwortlich?

WIE: Wie wird Ihre Organisation ihre Nachhaltigkeitsziele 
erreichen?

WAS und WO?: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen 
verwenden Sie im Bereich Klimawandel? 

Wesentliche 
angeforderte 
Informationen

Neu im Jahr 2026
Bitte melden Sie sich für das Webinar der SME-
Reihe „Wasser & Wald“ an, um mehr zu erfahren.



Kategorie und Art der Initiative

Anwendungs-
bereich(e) oder 
Scope-3-
Kategorie(n), in 
denen 
Emissions-
minderungen 
erzielt werden

Freiwillig/
Verbindlich

Können Sie 
die CO2e-
Einsparungen 
und die 
finanziellen 
Auswirkungen 
abschätzen?

Geschätzte 
jährliche 
CO2e-
Einsparungen 
(metrische 
Tonnen 
CO2e)

Erforderliche 
Investition 
(Währungs-
einheit – wie 
in 14.2 
angegeben)

Jährliche 
finanzielle 
Einsparungen 
(Währungs-
einheit – wie in 
14.2 
angegeben)

Amortisations-
zeit

Geschätzte 
Lebensdauer 
der 
Maßnahme

Anmerkung

Zeile 1 • Unternehmenspolitik oder 
Verhaltensänderung

• Energieeffizienz in 
Gebäuden

• Energieeffizienz in 
Produktionsprozessen

• Reduzierung flüchtiger 
Emissionen

• Kohlenstoffarmer 
Energieverbrauch

• Kohlenstoffarme 
Energieerzeugung

• Reduzierung von 
Emissionen aus nicht 
energiebezogenen 
industriellen Prozessen

• Verkehr
• Abfallvermeidung und 

Materialkreislaufwirtschaft
• Sonstiges, bitte näher 

erläutern

Scope 1
Scope 2 
(standort-
bezogen)
Scope 2 
(marktbezogen)
Scope 2 (Ansatz 
unbekannt)
Scope 3 
Kategorie 1–15 / 
Scope 3: 
Sonstiges (vor- 
und 
nachgelagert)

Freiwillig
Verpflichtend

Ja
Nein

73,4 128.000 54.000 (in USD) < 1 Jahr
1–3 Jahre
4–10 Jahre
11–15 Jahre
16–20 Jahre
21–25 Jahre
>25 Jahre
Keine 
Amortisation

<1 Jahr
1–2 Jahre
3–5 Jahre
6–10 Jahre
11–15 Jahre
16–20 Jahre
21–30 Jahre
>30 Jahre
Laufend

Ursprünglich hatten wir 
eine 8-Unzen-„Cosmo 
Round“-Flasche mit einem 
7-Kavitäten-Werkzeug, 
das mit einer Zykluszeit 
von 19,5 s lief. Wir haben 
einen 9-Kavitäten-
Werkzeugsatz entwickelt, 
der mit einer Zykluszeit 
von 14,5 s betrieben 
werden kann. Dies hat 
unsere Produktionskosten 
erheblich gesenkt und 
gleichzeitig die CO₂-
Emissionen reduziert, da 
wir zu 60 % der Zeit 
produzieren, was etwa 8 
Millionen Flaschen pro 
Jahr entspricht. 

Zeile 2, 
3, 4, 
5…

Beispiel - Öffentliche Antwort KMU (20.17.1)
Geben Sie in der folgenden Tabelle Einzelheiten zu den im Berichtsjahr umgesetzten Initiativen zur Emissionsminderung an.



Erfassung und 
Meldung wichtiger 
Daten
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Modul 14: 
Einführung
Der Zeitpunkt – 
Berichtszeitraum und 
allgemeine Informationen
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Welchen Zeitraum sollte ich bei der 
Bilanzierung berücksichtigen?

Die bewährte Vorgehensweise bei der CO₂-
Bilanzierung orientiert sich in der Regel am 
Geschäftsjahr, das Ihrem Jahresabschluss 
entspricht (z. B. GJ 2025).
Dies gilt auch für die Festlegung des 
Berichtsrahmens Ihrer Offenlegung in der 
folgenden Frage (Frage 14.5).

Start- und Enddatum der Bilanzierung

Begründung: Es gibt bestimmte Kennzahlen wie die 
Emissionsintensität, für deren Berechnung Finanzdaten
desselben Zeitraums erforderlich sind, um Ihre 
Emissionseffizienz zu ermitteln – z. B. die 
Emissionsintensität. 
Dies entspricht ebenfalls der bewährten Vorgehensweise 
gemäß den ISSB-Standards und dem GHG-Protokoll.

Das „WANN“: Einführung

20
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• Das Einführungsmodul bildet die Grundlage des 
Fragebogens

o Die gemachten Angaben sollten für die 
gesamte Antwort gelten, einschließlich 
Währung, Berichtszeitraum und 
Abgrenzung. 

• Bewertungssprachen: Englisch, Chinesisch, 
Japanisch, Portugiesisch und Spanisch (Hinweis: 
Wenn Sie „Sonstiges, bitte angeben“ auswählen, 
wird Ihre Antwort nicht bewertet).

• Das Berichtsjahr entspricht in der Regel dem 
Geschäftsjahr

• Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Nachhaltigkeitsteam, dem Beschaffungsteam 
und dem Finanzteam ist erforderlich, um den 
Fragebogen effektiv auszufüllen.

Vorbereitung des Moduls

Möglicherweise benötigte 
Dokumente:
❑ Jahresabschluss

❑ Kurze Vorstellung Ihrer 
Organisation



Modul 15 und 16:
Das WARUM – Identifizierung, 
Bewertung und Management 
von Umweltrisiken und -
chancen

22



Warum Risiken und Chancen?
Risiken

Chancen

KMU sind besonders anfällig für Risiken, darunter auch 
Umweltrisiken, die sich aus Umweltproblemen ergeben.
 
Eine solide Risikobewertung und ein solides 
Risikomanagement stärken die Widerstandsfähigkeit 
von Unternehmen. Dies gewinnt für Banken und 
Kreditgeber zunehmend an Bedeutung.

KMU sind klein und flexibel und in der Lage, innovative 
Umweltlösungen zu entwickeln.

Eine solide Identifizierung und Steuerung von Chancen 
verschafft Ihnen einen Wettbewerbsvorteil und 
ermöglicht es Ihnen, Chancen zu nutzen.

Das WARUM: Risiken und Chancen als Motivation zum Handeln

6,1 Bio. USD
an klimabedingten Risiken, die 
von berichtenden Unternehmen 
gemeldet wurden. 

10,4 Bio. USD
an Klimachancen, die von 
berichtenden Unternehmen 
identifiziert wurden.

23



15.1 Verfügt Ihre Organisation über einen 
Prozess zur Ermittlung, Bewertung und 
Bewältigung von Umweltrisiken und -
chancen?

Risiken und Chancen – Prozesse
Modul 15: Identifizierung, Bewertung und Management 

von Risiken und Chancen

Prozess zur Identifizierung, Bewertung und Bewältigung 
von Risiken und Chancen

Wichtige Datenpunkte

▪ Häufigkeit der Bewertung 

▪ Bitte erläutern Sie den Prozess

WFC

Modul 14 – Einführung

Modul 15 – Identifizierung, Bewertung und 
Management von Risiken und Chancen

Modul 16 – Offenlegung von Risiken und Chancen

Modul 17 – Unternehmensführung

Modul 18 – Unternehmensstrategie

Module 19–22 – Umweltleistung

Modul 23 – Weitere Informationen und Abnahme

Das WARUM: Identifizierung, Bewertung und Management von Risiken und Chancen

C F W Integriertes Modul/Frage
24



16.1.1 Geben Sie Einzelheiten zu den 
Risiken an, die sich aus Umweltbelangen 
ergeben und die im Berichtsjahr 
erhebliche Auswirkungen auf Ihre 
Organisation hatten oder in Zukunft 
haben könnten.

16.1 Sind Ihnen Risiken bekannt, die 
durch Umweltbelange entstehen und die 
im Berichtsjahr erhebliche Auswirkungen 
auf Ihre Organisation hatten oder in 
Zukunft haben könnten?

Offenlegung von Chancen

Offenlegung von Risiken

Offenlegung von Risiken

WC F

WC F

Wichtige Datenpunkte
▪ Risikotyp*
▪ Primäre Quelle
▪ Stufe der Wertschöpfungskette
▪ Land/Region, in der das Risiko auftritt
▪ Primäre finanzielle Auswirkung 
▪ Zeithorizont, Eintrittswahrscheinlichkeit 

und Ausmaß
▪ Schätzwerte der potenziellen finanziellen 

Auswirkungen (Minimum und Maximum)
▪ Primäre Reaktion und damit verbundene 

Kosten
*Zu den Risikoarten können gehören: politische Risiken, 

Haftungsrisiken (Rechtsansprüche), technologische 

Risiken, Marktrisiken, Reputationsrisiken, akute physische 

Risiken und chronische physische Risiken.

Modul 16: Offenlegung von Risiken 
und Chancen 

Das WARUM: Offenlegung von Risiken und Chancen

Begründung: Diese Datenpunkte tragen dazu bei, das klare 
Verständnis Ihres Unternehmens für das Risiko zu verdeutlichen.
Bewährte Verfahren legen den Schwerpunkt auf die Fähigkeit eines 

Unternehmens, die potenziellen finanziellen Auswirkungen von 

Risiken sowie die Kosten für deren Bewältigung zu quantifizieren.
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16.3.1 Geben Sie Einzelheiten zu den 
Chancen an, die sich aus Umweltfragen 
ergeben haben, die im Berichtsjahr 
wesentliche Auswirkungen auf Ihre 
Organisation hatten oder in Zukunft 
haben könnten.

16.3 Sind Ihnen Chancen bekannt, die 
sich aus Umweltfragen ergeben und die 
im Berichtsjahr wesentliche 
Auswirkungen auf Ihre Organisation 
hatten oder in Zukunft haben könnten?

Offenlegung von Chancen

Wichtige Datenpunkte
▪ Art der Chance*
▪ Primäre Quelle
▪ Stufe der Wertschöpfungskette
▪ Land/Region, in der die Chance auftritt
▪ Primäre finanzielle Auswirkung 
▪ Zeithorizont, Wahrscheinlichkeit und 

Ausmaß

Offenlegung von Chancen 
Modul 16: Offenlegung von Risiken 

und Chancen 

Risikoangaben

WC F

WC F

• Ja
• Nein

Falls ja, 

Begründung: Diese Datenpunkte tragen dazu bei, 
das klare Verständnis Ihres Unternehmens für die 
Geschäftsmöglichkeit zu verdeutlichen.

Das WARUM: Offenlegung von Risiken und Chancen

*Zu den Chancen zählen unter anderem: Kapitalflüsse und 

Finanzierung, Energiequellen, Märkte, Produkte und 

Dienstleistungen, Reputationskapital, Resilienz, 

Ressourceneffizienz oder andere.



Vorbereitung des Moduls
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Möglicherweise benötigte Dokumente:
❑ Risikoregister
❑ Richtlinie zum Risikomanagement der Organisation
❑ Geschäftskontinuitätspläne (BCP) oder Dokumente 

zur Szenarioanalyse
❑ Informationen zu neuen Vorschriften oder zur 

Überwachung der Compliance
❑ Kenntnisse über die neuesten Branchentrends und 

Marktprognosen
❑ Marktforschung und Kundenerkenntnisse
❑ Benchmarking-Analysen im Vergleich zu anderen 

Unternehmen
❑ Historische Aufzeichnungen zu Betriebsstörungen 

auf Standortebene (z. B. Auswirkungen extremer 
Wetterereignisse)

• Wenden Sie sich an Ihren Risikomanager bezüglich der 
Definition sowie des Prozesses zur Identifizierung, 
Bewertung und Steuerung von Risiken und Chancen

• Geben Sie auch ohne eine umfassende 
Risikobewertung Angaben zu folgenden Punkten:
o Abgedeckte Wertschöpfungskette
o Art der Risiken/Chancen
o Zeithorizont
o Wahrscheinlichkeit und Ausmaß der 

Auswirkungen
o Risikoreaktion

• Nach der Bereitstellung der wesentlichen 
Informationen besteht der nächste Schritt darin, die 
Auswirkungen des Risikos zu quantifizieren. 
o Details sind nicht erforderlich, eine grobe 

Schätzung reicht aus



Modul 17: 
Governance
Die WHO – Strukturen im 
Bereich Umweltfragen
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Führung
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Was versteht man unter Klimagovernance in 
meinem Unternehmen?

• Daten zur Governance sind wichtig, da sie Aufschluss 
darüber geben, welche Bedeutung das Thema Klima für 
das Unternehmen hat. 

• Die Fragen in diesem Abschnitt helfen dabei, die 
bestehenden Governance-Strukturen und -
Mechanismen zu erfassen. 

• Unter Governance versteht man die interne Aufsicht 
und Entscheidungsfindung in klimabezogenen 
Fragen. 

Begründung: Dieser Abschnitt dient den Datennutzern dazu, 
Ihren allgemeinen Ansatz zu Klimafragen auf Vorstandsebene 
und auf Führungsebene zu verstehen.

Die WHO: Governance



Begründung: Diese Datenpunkte zeigen, dass sich in Ihrem Unternehmen jemand 
mit klimabezogenen Themen befasst und diese im Blick behält.
Als bewährte Praxis wird betont, dass die Geschäftsleitung eines Unternehmens 

einen direkten Berichtsweg zum Vorstand hat und mindestens vierteljährlich über 

Umweltfragen berichtet.  

17.1.1 Geben Sie die höchsten 
Positionen oder Gremien an, die für 
Umweltfragen zuständig sind (geben Sie 
keine Namen von Personen an).

17.1 Gibt es in Ihrer Organisation eine 
Zuständigkeit für Umweltfragen?

Wichtige Datenpunkte
▪ Position der für Umweltfragen 

zuständigen Person oder des 
zuständigen Ausschusses 

▪ Umweltbezogene Zuständigkeiten 
dieser Position

▪ Berichtsweg
▪ Häufigkeit der Berichterstattung 

Umweltrichtlinien

Umweltverantwortung
Modul 17: Unternehmensführung

Umweltverantwortung

WC F

WC F

Die WHO: Governance
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Umweltpolitik
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Was ist der Zweck einer Umweltpolitik?

Umweltpolitik

• Grundlegende Steuerungsinstrumente zur Förderung 

von Maßnahmen

• Gewährleistet Rechenschaftspflicht

• Zeigt die Umweltverantwortung der Organisation auf

Begründung: Umweltleitlinien sind für Organisationen ein Mittel, um 
ihre Anerkennung der Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
Umweltfragen sowie die Absichten und Handlungsrichtungen des 
Unternehmens darzulegen. Sie sollten öffentlich zugänglich sein.

Die WHO: Unternehmensführung



17.2.1 Geben Sie Einzelheiten zu Ihren 
Umweltrichtlinien an.

17.2 Verfügt Ihre Organisation über eine 
Umweltrichtlinie, die sich mit 
Umweltfragen befasst?

Umweltrichtlinien
Modul 17: Unternehmensführung

Wichtige Datenpunkte
▪ Erfassungsgrad 
▪ Abgedeckte Stufen der 

Wertschöpfungskette 
▪ Inhalt der Umweltpolitik

Umweltverantwortung

Umweltrichtlinien

WC F

WC F

Die WHO: Unternehmensführung

Als bewährte Praxis gilt es, wenn ein Unternehmen öffentlich 

zugängliche Richtlinien verfügt, die sich mit Umweltrisiken und -

chancen im Zusammenhang mit der Organisation und ihrer 

Wertschöpfungskette befassen.  



Vorbereitung des Moduls
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Möglicherweise benötigte 
Dokumente:
❑ Organigramm (ESG, 

Nachhaltigkeitsfunktionen)
❑ Stellenbeschreibungen mit 

Nachhaltigkeitsaufgaben
❑ Jahresberichte
❑ Umweltrichtlinien des 

Unternehmens
❑ Compliance-Berichte oder -

Audits

• Geben Sie die ranghöchste Person in Ihrer 
Organisation an, die für die Überwachung von 
Umweltfragen verantwortlich ist.

o Manchmal kann es sich auch um einen 
Arbeitsausschuss handeln, es muss nicht 
unbedingt eine einzelne Person sein

o Geben Sie die Berichtswege und die Häufigkeit 
der Berichterstattung an 

• Eine Umweltrichtlinie ist eine Erklärung, die die 
Ziele und Pläne in Bezug auf die Umweltleistung 
einer Organisation zum Ausdruck bringt und 
kommuniziert

o Sie muss nicht kompliziert sein, sollte jedoch 
das Umweltengagement Ihrer Organisation 
widerspiegeln und von der Geschäftsleitung 
überprüft werden.



Das WIE – Übergangspläne, 
Finanzplanung zur Darstellung 
Ihrer Maßnahmen
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Modul 18: 
Unternehmensstrategie



Klimastrategie
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Das WIE: Wie wird Ihre Organisation ihre Nachhaltigkeitsziele erreichen?

Klimawandel-Pläne Finanzplanung
Ein Klimawandelplan ist die Summe aller 
Bemühungen Ihres Unternehmens, Ihr 
Geschäftsmodell an eine Welt mit einer 
Erwärmung von 1,5 bis 2,0 Grad 
anzupassen. 

Er sollte alle Maßnahmen umfassen, die 
das Unternehmen ergreifen wird, und als 
Instrument für Rechenschaftspflicht und 
Transparenz dienen.

Für Unternehmen, die Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel identifiziert haben, 
könnte dieses Wissen Ihre zukünftige 
Finanzplanung beeinflussen. 



Einbindung der Wertschöpfungskette
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Das WIE: Wie wird Ihr Unternehmen seine Nachhaltigkeitsziele erreichen?

Einbindung der Wertschöpfungskette und 
Maßnahmen
Die Einbindung von Akteuren entlang der Wertschöpfungskette kann besonders 
wertvoll sein, um Erkenntnisse auszutauschen, Fachwissen aufzubauen, das 
Risikomanagement zu verbessern und Maßnahmen zur Bewältigung von 
Umweltauswirkungen zu ergreifen. 

Beispiele hierfür sind: Schulungen innerhalb Ihres Unternehmens; 
umweltbewusste Beschaffung bei Lieferanten; Aufklärung der Kunden über 
nachhaltige Praktiken und Produkte usw. 

Begründung: Daten zur Einbindung der Wertschöpfungskette sind für Nutzer 
entscheidend, um zu verstehen, wie Ihr Unternehmen mit Scope-3-Emissionen 
umgeht, und bieten die Möglichkeit, mit Ihrer Wertschöpfungskette im Bereich 
Klimawandel zusammenzuarbeiten.

Was ist meine 
Wertschöpfungskette?
Ihre Wertschöpfungskette umfasst 
die gesamte Geschäftskette, von 
der Rohstoffgewinnung bis zum 
Ende des Verbrauchs. Aktuelle 
Maßnahmen beziehen in der 
Regel 
Beziehungen der ersten Ebene 
(direkte Kontakte), doch die 
Ambitionen gehen mittlerweile 
darüber hinaus. 



18.1.1 Beschreiben Sie, wo und wie 
Risiken und Chancen, die sich aus 
Umweltfragen ergeben, Ihre Strategie 
und/oder Finanzplanung beeinflusst 
haben.

18.1 Haben Risiken und Chancen, die 
sich aus Umweltfragen ergeben, Ihre 
Strategie und/oder Finanzplanung 
beeinflusst? 

Wichtige Datenpunkte
▪ Betroffene Geschäftsbereiche [nur 

Strategie]
▪ Betroffene Elemente der Finanzplanung 

[nur Finanzplanung]
▪ Art der Auswirkungen (physische Risiken 

und Übergangsrisiken und/oder Chancen)
▪ Beschreibung der AuswirkungenMöglichkeiten zur Zusammenarbeit

Einbindung der Wertschöpfungskette

Transformationspläne

Strategie und Finanzplanung

Modul 18: 
Unternehmensstrategie

Auswirkungen von Risiken und Chancen 
auf Strategie und Finanzplanung

WC F

WC F

Begründung: Durch die Darstellung dieser 
Datenpunkte können Unternehmen zeigen, 
dass sie auf der Grundlage ihrer Erkenntnisse 
zu Umweltfragen finanzielle und strategische 
Maßnahmen ergreifen. 
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Das WIE: Wie wird Ihre Organisation ihre Nachhaltigkeitsziele erreichen?



18.2 Umfasst die Strategie Ihrer 
Organisation einen Plan zur 
Klimawende?

Wichtige Kennzahlen
▪ Temperaturausrichtung
▪ Feedback-Mechanismen
▪ Relevante Dokumente anhängen 

(optional)

Klimawandelpläne

C

Möglichkeiten zur Zusammenarbeit

Einbindung der Wertschöpfungskette

Transitionspläne

Auswirkungen von Risiken und Chancen 
auf Strategie und Finanzplanung

Modul 18: 
Unternehmensstrategie
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Das „WIE“: Wie wird Ihr Unternehmen seine Nachhaltigkeitsziele erreichen?

Begründung: Diese Datenpunkte helfen Ihnen dabei, einige der 
wichtigen Merkmale eines guten Übergangsplans aufzuzeigen.

Bewährte Praxis ist es, dass Unternehmen nicht nur über einen 

Transformationsplan verfügen, sondern dass dieser Plan auch auf

das 1,5-°C-Ziel (oder deutlich unter 2 °C) ausgerichtet UND 

öffentlich zugänglich ist.



18.3 Tauschen Sie sich mit Lieferanten, 
Kunden und anderen Interessengruppen 
innerhalb Ihrer Wertschöpfungskette 
über Umweltfragen aus? 

Wichtige Datenpunkte
▪ Dialog pro Stakeholder der 

Wertschöpfungskette
▪ Art des Dialogs 
▪ Details zum Austausch 

Einbindung in die Wertschöpfungskette

Möglichkeiten zur Zusammenarbeit

Einbindung in die Wertschöpfungskette

Übergangspläne

Auswirkungen von Risiken und Chancen 
auf Strategie und Finanzplanung

Modul 18: 
Unternehmensstrategie

WC F
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Das WIE: Wie wird Ihr Unternehmen seine Nachhaltigkeitsziele erreichen?

Begründung: Diese Datenpunkte helfen dabei, die Reife Ihres Unternehmens zu 
demonstrieren, wenn Sie Ihre Wertschöpfungskette in Umweltfragen einbinden.

Als Best Practice gilt es, wenn ein Unternehmen über eine Strategie zur 
Einbindung der Wertschöpfungskette in Umweltfragen verfügt und diese 
Einbindung vorantreibt, um positive Auswirkungen auf die Stakeholder der 
Wertschöpfungskette und die Umwelt zu erzielen. Dabei kann es sich um 
Lieferanten, Kunden, Investoren und Aktionäre usw. handeln.



Möglichkeiten zur Zusammenarbeit

Möglichkeiten zur Zusammenarbeit

Einbindung in die Wertschöpfungskette

Übergangspläne

Auswirkungen von Risiken und Chancen 
auf Strategie und Finanzplanung

Modul 18: 
Unternehmensstrategie

18.5 Hat Ihr Unternehmen aufgrund der 
Einbindung von CDP-Supply-Chain-
Mitgliedern bereits für beide Seiten 
vorteilhafte Umweltinitiativen umgesetzt? 

WC F

Frage gilt nur für Supply-Chain-Anfragen

18.5.1 Geben Sie die CDP-Supply-Chain-
Mitglieder an, die Sie zur Umsetzung von 
für beide Seiten vorteilhaften 
Umweltinitiativen angeregt haben, und 
machen Sie Angaben zu diesen Initiativen. 

WC F

Frage nur für die Supply-Chain-Anfrage

18.4 Geben Sie an, bei welchen für beide 
Seiten vorteilhaften Umweltinitiativen Sie 
mit bestimmten Mitgliedern der CDP-
Lieferkette zusammenarbeiten könnten. 

WC F

Frage nur für Supply-Chain-Anfragen

*Falls Sie über CDP eine Anfrage zur Lieferkette von Ihren Kunden erhalten haben 

Dies sind wichtige 
Datenpunkte für 
Unternehmen, die 
eine Supply-Chain-
Anfrage erhalten 
haben, da sie nach 
Möglichkeiten zur 
Zusammenarbeit 
suchen.
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Das „WIE“: Wie wird Ihr Unternehmen seine Nachhaltigkeitsziele erreichen?



41

Modulvorbereitung
• Aufkommende Risiken, wie beispielsweise neue 

Vorschriften, können sich sowohl auf die 
Unternehmensstrategie als auch auf die Finanzplanung 
auswirken – ebenso wie Chancen im Umweltbereich. 
o Sprechen Sie mit der Geschäftsleitung und geben Sie 

an, ob Ihre Strategie bzw. Ihre Finanzplanung durch 
Umweltaspekte beeinflusst wurde 

• Ein Klimawandelplan ist ein Instrument, das Organisationen 
dabei hilft, ihre Klimaziele aufeinander abzustimmen. Dies 
wird durch die Festlegung konkreter Strategien und klarer 
Mechanismen zur Rechenschaftspflicht erreicht, um den 
Fortschritt zu verfolgen. Geben Sie an,
o Temperaturausrichtung
o ob er öffentlich zugänglich ist 
o Feedback-Mechanismus 

• Arbeiten Sie mit dem Beschaffungsteam zusammen, um 
die Wertschöpfungskette einzubinden

Möglicherweise benötigte 
Dokumente:
❑ Risikoregister

❑ Aktuelle Informationen zu 
umweltbezogenen Vorschriften und 
Standards

❑ Klimawendeplan 

❑ Verhaltenskodex für Lieferanten

❑ Richtlinie zur nachhaltigen Beschaffung

❑ Dokumente zur Abbildung der Lieferkette

❑ Kosten-Nutzen- oder ROI-Analyse

❑ Finanzprognosen und Budgetpläne



Modul 19:
Das WAS – Kennzahlen und 
Ziele: Leistungsindikatoren für 
den Klimawandel

42



Emissionsdaten – 
Grundlage der Berichterstattung

Das WAS: Kennzahlen und Ziele – Leistungsindikatoren für den Klimawandel

Kohlenstoffemissionen
Die Erfassung und Berichterstattung dieser Daten ist der 
entscheidende Maßstab für die direkten oder indirekten 
Auswirkungen Ihres Unternehmens auf das Klima

Diese werden anhand von Daten zum 
Unternehmensverbrauch berechnet, wie z. B. 
Firmenfahrzeuge, Produktionsprozesse usw.

Begründung: CO₂-Emissionen sind die zentrale Kennzahl für die 
Auswirkungen eines Unternehmens und bilden die Grundlage der 
Klimaberichterstattung. Sie sollten nach Geschäftsbereichen 
aufgeschlüsselt werden (sofern es mehr als einen gibt).



Wie sollte ich meinen Berichtsbereich 
festlegen?

44

• Der Konsolidierungsansatz legt fest, welche Unternehmen in die Berechnung Ihrer Umweltleistungsdaten 
einbezogen werden, und bestimmt, welche Informationen für die Offenlegung von CO₂-Emissionen relevant sind

• Wenden Sie sich bei der Festlegung Ihres Konsolidierungsansatzes an einen Rechts- oder Steuerberater

• Bei Leasingverträgen beachten Sie bitte den Anhang des GHG-Protokolls: „Kategorisierung von 
Treibhausgasemissionen aus geleasten Vermögenswerten“ sowie den Leasingbilanzierungsstandard Ihrer 
einschlägigen allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätze (GAAP), um den angemessenen Umfang für 
diese Emissionen zu bestimmen. 

Ansatz Definition Treibhausgasbilanzierung

Beteiligungsquote Eigentumsanteil Beteiligungsanteil in %

Finanzielle Kontrolle Legt die Finanzpolitik fest, um 
wirtschaftliche Vorteile zu erzielen

Falls ja: 100 %
Falls nein: 0 %

Bei gemeinsamer 
Kontrolle: % der Anteile

Operative Kontrolle
(Die meisten KMU wählen diese 

Option) 

Befugnis zur Einführung und 
Umsetzung von Betriebsrichtlinien

Falls ja: 100 %
Falls nein: 0 %

https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards_supporting/Categorizing%20GHG%20Emissions%20from%20Leased%20Assets.pdf


Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Maßnahmen im Energiebereich

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Bereiche 1, 2 und 3

Emissionsmethodik und Ausnahmen
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Modul 20:
Umweltleistung von KMU – Klimawandel

Modul 14 – Einführung

Modul 15 – Identifizierung, Bewertung und 
Management von Risiken und Chancen

Modul 16 – Offenlegung von Risiken und Chancen

Modul 17 – Unternehmensführung

Modul 18 – Unternehmensstrategie

Module 19–22 – Umweltleistung

Modul 23 – Weitere Informationen und Abzeichnung

20. Umweltleistung – 
Klimawandel



Wichtige Kennzahlen
▪ Bewertung der Treibhausgasemissionen der 

Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Kategorien 
▪ Ansatz für Scope 2
▪ Wesentliche Hindernisse oder 

Herausforderungen 
▪ Wichtigste Maßnahmen zur 

Bewältigung/Lösung der Herausforderungen 
▪ Emissionsdaten für vergangene Berichtsjahre

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Scope-1-, Scope-2- 
und Scope-3-Emissionen

Emissionsinventar und Methodik 
Modul 20: Umweltleistung – 

Klimawandel

Emissionsmethodik und Ausnahmen

20.2 Wählen Sie den Namen des 
Standards, Protokolls oder der Methodik 
aus, den bzw. die Sie zur Erfassung von 
Aktivitätsdaten und zur Berechnung der 
Emissionen verwendet haben. 

20.1 Bewerten Sie die 
Treibhausgasemissionen Ihrer 
Organisation? Beachten Sie, dass Sie Ihre 
Emissionen entweder messen oder 
mithilfe eines Tools zur CO₂-Bilanzierung 
schätzen können.

C

C Begründung: Diese Datenpunkte 
helfen dabei, Ihr Emissionsinventar 
zu erstellen. 
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verwenden Sie im Bereich Klimawandel?



Wichtige Datenpunkte
▪ Quelle der ausgeschlossenen Emissionen 
▪ Geltungsbereich(e) oder Scope-3-

Kategorien
▪ Relevanz der Emissionen aus dieser Quelle 

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Scope-1-, Scope-2- 
und Scope-3-Emissionen

Emissionsmethodik und Ausnahmen
Modul 20: Umweltleistung – 

Klimawandel

Emissionsmethodik und Ausnahmen
20.3 Gibt es Quellen (z. B. Standorte, 
bestimmte Treibhausgase, Aktivitäten, 
Regionen usw.) von Scope-1-, Scope-2- oder 
Scope-3-Emissionen, die den Unternehmen 
zugeordnet sind, die Sie in Ihrer CDP-Antwort 
angeben, die jedoch nicht in Ihrer 
Offenlegung enthalten sind?

C

20.3.1 Geben Sie Einzelheiten zu den Quellen 
von Scope-1-, Scope-2- oder Scope-3-
Emissionen an, die den Unternehmen 
zugeordnet sind, die Sie in Ihrer CDP-Antwort 
berücksichtigen, die jedoch nicht in Ihrer 
Offenlegung enthalten sind.

C

Begründung: Diese Datenpunkte helfen Ihnen zu erklären, warum bestimmte 
Emissionsquellen ausgeschlossen wurden.
Bewährte Vorgehensweisen: Die Organisation berichtet über alle Ausschlüsse aus dem 

Berichtsrahmen und weist keine wesentlichen Ausschlüsse in ihrer Offenlegung auf. 47

Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verwenden Sie im Bereich Klimawandel?



• Kostenlos nutzbar 
• Einfache Navigation mit 

schrittweiser Dateneingabe
• Berechnung von Scope 1, 2 

und 3 möglich
• Jeder Rechner sollte seine 

Berechnungsmethodik 
angeben

Klicken Sie hier, um den 
Rechner anzusehen 

Kohlenstoffrechner für Unternehmen 
auf dem SME Climate Hub

48

Das WAS: Wie sehen Ihre Nachhaltigkeitskennzahlen im Bereich Klimawandel aus?

https://smeclimatehub.org/start-measuring/
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Vorbereitung des Moduls
• Um mit der Bewertung Ihrer Emissionen zu beginnen, können Sie im SME Climate Hub nach Tools und 

Ressourcen suchen. Dort stehen zahlreiche Ressourcen zur Verfügung, darunter ein CO₂-Rechner für 
Unternehmen (unterstützt nur Scope-1-, Scope-2- und vorgelagerte Scope-3-Emissionen
o Die verwendete Methodik finden Sie hier

• Ansatz für die Scope-2-Berichterstattung
o Die standortbasierte Methode berücksichtigt die durchschnittlichen Emissionsfaktoren der 

Stromnetze, die die berichtende Organisation mit Strom versorgen (wobei überwiegend Daten zu 
den durchschnittlichen Emissionsfaktoren des Netzes verwendet werden).

o Der marktbasierte Ansatz zeigt die Emissionen auf, für die das Unternehmen aufgrund seiner 
Beschaffungsentscheidungen verantwortlich ist. Dabei werden vertragliche Vereinbarungen 
berücksichtigt, auf deren Grundlage die berichtende Organisation Strom von bestimmten 
Lieferanten oder aus bestimmten Quellen, wie z. B. erneuerbaren Energien, bezieht. 

o Die Option „Wir melden einen Scope-2-Wert, wissen jedoch nicht, welcher Ansatz verwendet 
wurde“ ist verfügbar

https://smeclimatehub.org/tools/
https://smeclimatehub.org/tools/
https://faq.smeclimatehub.org/hc/en-us/articles/18549522528786-What-methodology-are-the-calculators-using-to-calculate-emissions


Wichtige Kennzahlen
▪ Anteil am Gesamtumsatz nach 

Land/Geschäftsgebiet

Emissionsinventar

20.6 Wie hoch war der prozentuale Anteil 
des Umsatzes, der in den in 14.7 
genannten Ländern/Geschäftsregionen 
erzielt wurde?

C

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Bereiche 1, 2 und 3

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 
Klimawandel 20.4 Wie hoch waren die weltweiten 

Brutto-Scope-1-Emissionen Ihrer 
Organisation in Tonnen CO₂e?

C

20.5 Wie hoch waren die weltweiten 
Brutto-Emissionen Ihrer Organisation in 
Scope 2 in Tonnen CO₂e? 

C

Wichtige Datenpunkte
▪ Bruttoemissionen
▪ Enddatum
▪ Methodische Details

Werden nur angezeigt, wenn Sie vorab 
angeben, dass Sie keine Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen melden, und dienen zu 
Modellierungszwecken. 

Begründung: Diese Datenpunkte sind 
für Ihre Kunden oder Investoren von 
zentraler Bedeutung. 
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verwenden Sie im Bereich Klimawandel?



Modulvorbereitung: 
Emissionsberechnung 
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Möglicherweise benötigte 
Unterlagen:
❑ Verbrauchsdaten, zum Beispiel:

❑ Stromrechnungen
❑ Kraftstoffverbrauchsnachweis für 

Firmenfahrzeuge
❑ Reiseaufzeichnungen der 

Mitarbeiter
❑ Emissionsfaktor 
❑ GHG Protocol  

https://ghgprotocol.org/calculation-tools
❑ IPCC-Emissionsfaktordatenbank (EFDB)  

https://www.ipcc-
nggip.iges.or.jp/EFDB/main.php

• Wenn Sie zum ersten Mal damit arbeiten, können Sie den 
„Business Carbon Calculator“ als Ausgangspunkt nutzen. 
o Die Emissionsfaktoren stammen aus staatlichen 

Datenbanken, wissenschaftlichen Studien, 
Unternehmensberichten 
sowie aus behördlichen Offenlegungen

o Der Nutzer hat jedoch keinen Einblick in die tatsächlich 
verwendeten Zahlen

• Um ein genaues Emissionsinventar zu erstellen, ist es wichtig, ein 
eigenes zu erstellen

o Schritt 1: Legen Sie die Grenzen Ihrer Organisation fest
o Schritt 2: Emissionsquellen identifizieren
o Schritt 3: Aktivitätsdaten erfassen
o Schritt 4: Emissionsfaktoren erfassen
o Schritt 5: Berechnen Sie die Emissionen

https://ghgprotocol.org/calculation-tools
https://ghgprotocol.org/calculation-tools
https://ghgprotocol.org/calculation-tools
https://www.ipcc-nggip.iges.or.jp/EFDB/main.php
https://www.ipcc-nggip.iges.or.jp/EFDB/main.php
https://www.ipcc-nggip.iges.or.jp/EFDB/main.php


Vorbereitung des Moduls: 
Was ist CO₂e? (GWP)

52

Aktivitäts-
daten

Emissions-
faktor

Tonnen 
Emissionen

Tonnen 
Emissionen Treibhauspotenzial CO₂e der 

Emissionen

• Treibhauspotenzial (GWP)

o Die relativen Erwärmungseffekte eines bestimmten Treibhausgases

o Wird zur Berechnung des Kohlendioxidäquivalents (CO₂e) verwendet

o Fünfter Sachstandsbericht des IPCC, 2014 –
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-

Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf

o Sechster Sachstandsbericht des IPCC: Treibhauspotenziale (kleine Aktualisierung) – 

https://erce.energy/erceipccsixthassessment/ 

https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://www.ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/Global-Warming-Potential-Values%20%28Feb%2016%202016%29_1.pdf
https://erce.energy/erceipccsixthassessment/


Wichtige Datenpunkte

▪ Bewertungsstatus nach Scope-3-Kategorie

▪ Emissionen des Berichtsjahres nach Scope-3-

Kategorie

Wichtige Datenpunkte

▪ Enddatum 

▪ Emissionen des Vorjahres nach Scope-3-

Kategorie

Emissionsinventar

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Scope-1-, Scope-

2- und Scope-3-Emissionen

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 

Klimawandel

20.7 Erfassen Sie die weltweiten 

Bruttoemissionen Ihrer Organisation im 

Scope 3 und legen Sie etwaige 

Ausnahmen offen und erläutern Sie diese.

C

20.7.1 Legen Sie Ihre Scope-3-

Emissionsdaten für vergangene Jahre 

offen oder passen Sie diese an.

C

Begründung: Diese Datenpunkte zu Scope 
3 sind Angaben zu den Emissionen in Ihrer 
Wertschöpfungskette, die für Ihre Kunden 
oder Investoren von Bedeutung sind. 
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen haben Sie im Bereich Klimawandel?



Aufschlüsselung der Emissionen

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Scope-1-, Scope-2- 
und Scope-3-Emissionen

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 
Klimawandel

20.12 Ordnen Sie Ihre Emissionen den 
unten aufgeführten Kunden entsprechend 
den Waren oder Dienstleistungen zu, die 
Sie ihnen im Berichtszeitraum verkauft 
haben. 

C

20.13 Welche Herausforderungen ergeben 
sich bei der Zuordnung von Emissionen zu 
verschiedenen Kunden, und was würde 
Ihnen helfen, diese Herausforderungen zu 
bewältigen?

C

20.14 Planen Sie, Ihre Fähigkeiten zur 
Zuordnung von Emissionen zu Ihren 
Kunden in Zukunft weiterzuentwickeln?

C

Frage gilt nur für Anfragen zur Lieferkette

Frage nur für Anfragen zur Lieferkette

Frage gilt nur für Anfragen zur Lieferkette

*Falls Sie von Ihren Kunden über CDP eine Anfrage zur Lieferkette erhalten haben 

Begründung: Für 
Unternehmen, die eine 
Supply-Chain-Anfrage 
erhalten haben, sind dies 
wichtige Datenpunkte, 
die sie von Ihnen 
benötigen.

Das WAS: Wie lauten Ihre Nachhaltigkeitskennzahlen im Bereich Klimawandel?



Wichtige Kennzahlen
▪ MWh aus erneuerbaren Quellen
▪ MWh aus nicht erneuerbaren Quellen

Energiebezogene Aktivitäten

20.15 Schlüsselt Ihre Organisation ihren 
Stromverbrauch nach Land/Region auf?

20.15.1 Aufschlüsselung des Verbrauchs 
an zugekauftem oder bezogenem Strom 
nach Land/Region in MWh.

C

C

20.15.2 Geben Sie den Verbrauch an 
zugekauftem oder bezogenem Strom Ihrer 
Organisation in MWh an.

C

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Bereiche 1, 2 und 
3

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 
Klimawandel

Begründung: Diese Datenpunkte 
helfen Ihnen dabei, die Nutzung 
erneuerbarer Energien 
nachzuweisen.
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verwenden Sie im Bereich Klimawandel?



Wichtige Datenpunkte
• Datum der Zielsetzung und Enddatum
• Zielreichweite
• Übergeordnete Initiative

Wichtige Datenpunkte
▪ Zieltermine, Erfassungsgrad, Status und 

Erreichungsgrad in Prozent
▪ Gesamtemissionen im Basisjahr 
▪ Gesamtemissionen im Berichtsjahr 
▪ Anhang des offiziellen SBTi-

Validierungsschreibens (falls zutreffend)

Klimabezogene Ziele

Initiativen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Scope-1-, Scope-2- 
und Scope-3-Emissionen

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 
Klimawandel 20.16 Hatten Sie im Berichtsjahr ein 

Emissionsziel oder ein anderes 
klimabezogenes Ziel, das aktiv war?

C

20.16.3 Geben Sie Einzelheiten zu allen 
anderen klimabezogenen Zielen an, die im 
Berichtsjahr galten.

C

20.16.1 Geben Sie Einzelheiten zu Ihren 
absoluten Emissionszielen und den im 
Hinblick auf diese Ziele erzielten 
Fortschritten an.

C

20.16.2 Geben Sie Einzelheiten zu Ihren 
Emissionsintensitätszielen und den im 
Hinblick auf diese Ziele erzielten 
Fortschritten an.

C

Begründung: Diese Datenpunkte 
tragen dazu bei, die Ziele Ihres 
Unternehmens zu veranschaulichen, 
und die Angaben sind für die 
Sorgfaltspflicht unerlässlich.
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verfolgen Sie im Bereich 
Klimawandel?



Beispiel Öffentliche Antwort KMU (20.16.1)
Referenzn
ummer 
des Ziels

Datum der 
Zielsetzung Zielabdeckung Vom Ziel abgedeckte Bereiche Scope-3-Kategorien Enddatum des 

Basisjahres

Gesamtemissionen des Basisjahres, 
die vom Ziel in allen ausgewählten 
Bereichen abgedeckt werden (in 
metrischen Tonnen CO₂e)

Enddatum des 
Ziels

Zeile 1 Abs1 30.12.2023 Unternehmensweit
Geschäftsbereich
Geschäftsfeld
Standort/Einrichtung
Land/Gebiet/Region
Auf Produktebene
Sonstiges, bitte angeben

Scope 1 (direkte Emissionen aus eigenen oder 
kontrollierten Aktivitäten)
Scope 2 (indirekte Emissionen aus 
zugekauftem Strom, Wärme, Dampf oder 
Kühlung)
Scope 3 (indirekte Emissionen in der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette)

Scope 3, Kategorie 9 – 
Nachgelagerter 
Transport und Vertrieb | 
Scope 3, Kategorie 4 – 
Vor- und nachgelagerter 
Transport und Vertrieb

30.12.2022 418122,3 30.12.2030

Angestrebte 
Reduzierung 
gegenüber 
dem 
Basisjahr 
(%)

Gesamtemissionen 
zum Stichtag des 
Ziels, die unter das 
Ziel in allen 
ausgewählten Scopes 
fallen (metrische 
Tonnen CO₂e)

Gesamtemissionen im 
Berichtsjahr, die unter 
das Ziel fallen, in allen 
ausgewählten 
Bereichen (Metrische 
Tonnen CO₂e)

Prozentualer 
Erfüllungsgrad 
des Ziels im 
Vergleich zum 
Basisjahr

Zielstatus im 
Berichtsjahr Handelt es sich um ein wissenschaftlich fundiertes Ziel?

Offizielles 
Validierungs
schreiben 
der „Science 
Based 
Targets“-
Initiative

Erläutern Sie den 
Geltungsbereich des Ziels 
und geben Sie etwaige 
Ausnahmen an

18 342860,286 412251,1 7,80 Neu
In Arbeit
Erreicht
Erreicht und 
beibehalten
Abgelaufen
Überarbeitet
Ersetzt
Ausge-
mustert

Ja, und dieses Ziel wurde von der „Science Based Targets“-Initiative 
genehmigt
Ja, wir betrachten dies als ein wissenschaftlich fundiertes Ziel, und das 
Ziel wird derzeit von der „Science Based Targets“-Initiative geprüft
Ja, wir betrachten dies als ein wissenschaftlich fundiertes Ziel und 
haben uns verpflichtet, innerhalb der nächsten zwei Jahre eine 
Validierung dieses Ziels durch die „Science Based Targets“-Initiative 
anzustreben
Ja, wir betrachten dies als ein wissenschaftlich fundiertes Ziel, haben 
uns jedoch nicht verpflichtet, innerhalb der nächsten zwei Jahre eine 
Validierung dieses Ziels durch die „Science Based Targets“-Initiative 
anzustreben
Nein, aber wir berichten über ein anderes Ziel, das wissenschaftlich 
fundiert ist
Nein, aber wir beabsichtigen, in den nächsten zwei Jahren ein solches 
Ziel festzulegen
Nein, und wir planen nicht, in den nächsten zwei Jahren ein solches Ziel 
festzulegen

Hochgeladen
e Datei

Das vom Unternehmen 
festgelegte absolute Ziel 
umfasst alle in China 
gelegenen Werke, ohne 
jegliche Ausnahmen. Die 
Ziele für Scope 3 umfassen 
den vor- und 
nachgelagerten Transport 
und Vertrieb (die nicht in 
Scope 1 oder 2 enthalten 
sind)

Geben Sie Einzelheiten zu Ihren absoluten Emissionszielen und den Fortschritten bei der Erreichung dieser Ziele 
an.



Vorbereitung des Moduls

58

Möglicherweise benötigte 
Unterlagen:
❑ Einnahmendaten 

(Intensitätsziel)
❑ Emissionsinventar des 

Basisjahres
❑ Emissionsprognose
❑ Plan zur Emissionsminderung
❑ Wissenschaftlich fundierte 

Zielsetzung für KMU

• Ziele, die auf einem zukünftigen „Business-as-usual“-Jahr 
basieren, sind nicht gleichbedeutend mit 
Emissionsminderungszielen
o Die Emissionsminderung muss im Vergleich zu 

einem festgelegten Basisjahr in der Vergangenheit 
erreicht werden

• Es kann sich entweder um ein absolutes Ziel oder um ein 
Intensitätsziel handeln. Ein Ziel sollte Folgendes 
umfassen:

o Basisjahr, Startjahr, Zieljahr

o Vom Ziel abgedeckte Bereiche

o Vom Ziel erfasste Emissionen des Basisjahres 

o Angestrebte Reduzierung gegenüber dem Basisjahr 

o Aktueller Fortschritt

https://sbtiservices.com/services/sme
https://sbtiservices.com/services/sme
https://sbtiservices.com/services/sme


Wichtige Datenpunkte
• Arten von Initiativen
• Emissionsbereich, in dem Einsparungen erzielt 

werden
• Geschätzte CO₂-Einsparungen
• Erforderliche Investitionen (falls zutreffend)
• Jährliche finanzielle Einsparungen 
• Amortisationszeit
• Geschätzte Lebensdauer

Initiativen zur Emissionsminderung 

Maßnahmen zur Emissionsminderung

Ziele

Energiebezogene Aktivitäten

Aufschlüsselung der Emissionen

Emissionsinventar der Bereiche 1, 2 und 
3

Emissionsmethodik und Ausnahmen

Modul 20: Umweltleistung – 
Klimawandel

20.17.1 Geben Sie in der folgenden Tabelle 
Einzelheiten zu den im Berichtsjahr 
umgesetzten Initiativen zur 
Emissionsminderung an.

C

20.17 Gab es im Berichtsjahr aktive 
Initiativen zur Emissionsminderung? 
Beachten Sie, dass dies auch Initiativen in 
der Planungs- und/oder 
Umsetzungsphase umfassen kann.

C

Begründung: Diese Datenpunkte 
tragen dazu bei, das Engagement 
Ihres Unternehmens bzw. Ihrer 
Organisation für eine 
Emissionsminderung über das 
„Business-as-usual“-Szenario hinaus 
zu belegen
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Das WAS: Welche Nachhaltigkeitskennzahlen verwenden Sie im Bereich Klimawandel?



Fragen, die für alle Berichtenden Priorität haben
Maßnahme​ Frage (SME)​ Frage 

(vollständig)​
Warum möchten wir, dass Sie diese Frage beantworten?​

1. Geben Sie Ihre Scope-1-, 
Scope-2- und Scope-3-
Emissionen an, vorzugsweise 
verifiziert​

20.4, 20.5, 20.7 
– S1-3​
20.8 – 
Verifizierung​

7.6, 7.7, 7.8 – 
S1-3​
7.9 – 
Verifizierung​

Die Berichterstattung über Emissionen ist eine bewährte 
Praxis und eine Voraussetzung für das Verständnis und die 
Verringerung negativer Umweltauswirkungen. Die 
Verifizierung gewährleistet die Datenqualität.​

2. Berichten Sie über die 
Entwicklung Ihrer Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen​

20.9​ 7.10​ Die Berichterstattung über die Entwicklung Ihrer 
Emissionen ist ein hilfreicher Indikator zur Bewertung Ihrer 
Fortschritte und zum Leistungsvergleich im Zeitverlauf.​

3. Geben Sie Ihre 
Emissionsintensität an oder 
ordnen Sie Ihre Emissionen 
Ihren Kunden zu

20,12​ 7.45, 7.26​ Indem Sie Ihre Emissionsintensität pro Umsatzseinheit 
melden oder die für Ihre Geschäftstätigkeit bei uns 
relevanten Emissionen zuordnen, können wir die 
Emissionen unserer Lieferkette (Scope 3) modellieren.​

4. Beschreiben Sie, wie Ihr 
Unternehmen die Akteure Ihrer 
Wertschöpfungskette, 
einschließlich der Lieferanten, 
einbindet​

18.3​ 5.11, 5.11.2, 
5.11.5​

Ein Einblick in Ihre Einbindung hilft uns dabei, Ihre 
Risikomanagementpraktiken und -strategien im Hinblick 
auf Ihre eigenen Scope-3-Emissionen zu bewerten.​
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Fragen, die für alle Berichtenden Priorität haben
Maßnahme​ Frage (SME)​ Frage 

(vollständig)​
Warum möchten wir, dass Sie diese Frage beantworten?​

5. Festlegung eines 
Emissionsminderungsziels​

20.16​ 7.53.1, 7.53.2​ Die Festlegung eines strukturierten Ziels zeigt Ihr 
Engagement und Ihren Ehrgeiz bei der Reduzierung von 
Emissionen. Weitere Ressourcen zur Zielsetzung finden Sie 
bei der Science Based Targets Initiative.​

5. Geben Sie alle weiteren 
klimabezogenen Ziele an, die 
Sie festgelegt haben​

20.16.3​ 7.54​ Die Angabe von Details zu weiteren klimabezogenen Zielen, 
die über die Emissionen hinausgehen, verdeutlicht die 
Vollständigkeit Ihres Umweltmanagements.​

6. Berichten Sie über 
Maßnahmen zur 
Emissionsminderung​

20.17​ 7.55.2​ Wir sind besonders an der Reduzierung von Emissionen in 

der Lieferkette interessiert. Diese Frage zeigt auf, welche 

Maßnahmen Sie ergreifen und welche 

Kosteneinsparungen sich daraus ergeben; falls keine 

Initiativen bestehen, müssen Unternehmen dies ebenfalls 

erläutern.

7. Bericht über die Nutzung 
erneuerbarer Energien​

20.15.2​ 7.30, 7.30.1​ Die Berichterstattung über Ihre Nutzung erneuerbarer 
Energien hilft uns dabei, die Emissionsminderungen unserer 
Lieferanten nachzuverfolgen. ​

8. Vorschläge für eine 
Zusammenarbeit​

18.4​ 5.12​ Sie können Vorschläge unterbreiten, wie wir gemeinsam 
daran arbeiten können, entweder unsere und/oder Ihre 
Emissionen zu reduzieren. Diese Zusammenarbeit könnte 
zu für beide Seiten vorteilhaften Veränderungen führen.​ 61

https://sciencebasedtargets.org/


Tipps für die Bericht-
erstattung

62

• Vermeiden Sie leere Zellen, Fehler und Unstimmigkeiten (die 
Angabe von „0“ oder „nein“ ist besser als gar keine Daten)

• Gehen Sie den Fragebogen anhand der Bewertungsmethodik und 
der Leitlinien zur Berichterstellung durch, um sicherzustellen, dass 
Sie alle möglichen Kriterien für jede Frage erfüllen

• Verwenden Sie das Buchsymbol im Fragebogen, um die Anleitung 
zu jeder Frage zu öffnen

• Geben Sie bei qualitativen Antworten klare Erläuterungen, 
Begründungen und unternehmensspezifische Antworten an

• Identifizieren und benennen Sie Teammitglieder für die 
Kontaktaufnahme mit den Stakeholdern und die Beantwortung des 
Fragebogens



Übersicht über die 
KMU-Bewertung
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Über CDP 
Bewertungen für KMU

64

Um Anreize für eine vollständige 
Berichterstattung und gleichmäßige 
Fortschritte in allen Bereichen des 
Fragebogens zu schaffen, müssen die 
Mindestanforderungen auf einer
Bewertungsstufe erfüllt werden.

Werden diese Schwellenwerte nicht erreicht, 
wird die Endbewertung der Organisation auf 
die vorherige Stufe begrenzt.

Für das Jahr 2026 wird der KMU-Fragebogen
AUSSCHLIESSLICH im Bereich Klimawandel
bewertet; die Bereiche Wälder und Wasser 
werden nicht bewertet. 

B

A

C

D

Neu im Jahr 2026: 
Führung in KMU
Nachweis fortgeschrittener Praxis 
in den von ihnen angewandten 
Strategien und den von ihnen 
ergriffenen Maßnahmen

SME-Management
Nachweis von Maßnahmen im 
Zusammenhang mit gutem 
Umweltmanagement

SME-Bewusstsein
Umfassende Bewertung durch die 
Organisation, inwiefern Umweltfragen mit 
ihrer Geschäftstätigkeit zusammenhängen

Offenlegung von KMU
Vollständigkeit der Berichterstattung einer 
Organisation

Einführung in die SME-Bewertung 2026
* Vorläufige Bewertungsschwellenwerte, die auf jede CDP-Bewertungsstufe für jeden bewerteten Umweltbereich angewendet werden. 

80 %*

90 %*

90 %*

https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2uxX44CZWzHcQJoKBoMc0s/8f4e26deacba974490b841bef5d42273/CDP_SME_Scoring_Introduction_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2uxX44CZWzHcQJoKBoMc0s/8f4e26deacba974490b841bef5d42273/CDP_SME_Scoring_Introduction_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2uxX44CZWzHcQJoKBoMc0s/8f4e26deacba974490b841bef5d42273/CDP_SME_Scoring_Introduction_2026.pdf


Wichtige zu berücksichtigende Faktoren
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Merkmale der 
Offenlegenden

Bewertung und 
Gewichtung

Bewertungsschwellen

• Vollständiger Antrag oder KMU? 
• Einreichung vor Ablauf der Bewertungsfrist (Mitte 

September)
• „Keine Angaben“: Es wurden keine ausreichenden 

Informationen zur Bewertung durch das CDP bereitgestellt.
• „Nicht bewertet“: Antwort an das CDP nach Ablauf der 

Bewertungsfrist oder nicht bewertungsfähig.

• Bewertungsmethodik für jede Frage und jede Stufe
• Kategorieneinteilung und Gewichtung

• Punkteschwellen für jede Stufe

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre Angaben in den vom CDP unterstützten Sprachen einreichen können: Englisch, 
Japanisch, Mandarin, lateinamerikanisches Spanisch, brasilianisches Portugiesisch (auch wenn es sich um spanisches 
Spanisch oder portugiesisches Portugiesisch handelt). Bitte wählen Sie dies in Frage 14.1 aus. Wenn Sie „Sonstiges, bitte 
angeben“ auswählen, wird Ihre Antwort nicht bewertet. 

https://cdp.net/en/disclosure-2026
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm/ffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629/CDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm/ffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629/CDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/5byijWDftt4Jy3X9yHEobV/075caff777da71c729550e76f85e6032/CDP_SME_Scoring_Category_Weightings_2026.pdf


Was versteht CDP unter „Best Practice“? 

66

Anhand der Bewertungsmethodik des CDP 
können Sie globale Best-Practice-Standards 
besser verstehen

• Die Bewertung erfolgt auf vier Ebenen: Offenlegung, 
Bewusstsein, Management und Führung

• Zu erfüllende Bedingungen, die manchmal mehrere 
Wege oder Gegenprüfungen beinhalten

• Punktevergabe: Zähler und Nenner

CDP-Fragebogen und Methodik 2026

https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en


Kategorenzuordnung und Gewichtung

67Ressource: Dokumente zur Kategorisierung und Gewichtung

Bewertungskategorien sind thematische Gruppierungen von 
Fragen. 

13 Kategorien in der CDP-Bewertungsmethodik für KMU 
zum Thema Klimawandel.

Gewichtungen werden AUSSCHLIESSLICH auf 
Bewertungskategorien auf den Ebenen „SME 
Management“ und „SME Leadership“ angewendet.

Die Gewichtungen spiegeln die relative Bedeutung jeder 
Kategorie im Rahmen des CDP-Unternehmensfragebogens 
für KMU und der verfügbaren Bewertungskriterien wider.

https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm/ffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629/CDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx


Im Fokus: Führung in KMU
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Fragen zur Führung in KMUWichtige Module auf 
Führungsebene

Modul 16 – KMU 

Offenlegung von Risiken und 

Chancen

Modul 17 – KMU

Unternehmensführung

Modul 18 – KMU

Unternehmensstrategie

• Unternehmensstrategie – 
Einbeziehung des Klimas in die 
Gesamtstrategie.

• Einbindung der 
Wertschöpfungskette — 

• Unternehmensführung — 
Überwachung von Klimafragen 
durch den Vorstand/die 
Geschäftsleitung.

• Umweltrichtlinien — Öffentliche 
Bekundung der 
Umweltverantwortung und 
Rechenschaftspflicht der 
Organisation.

• Risikooffenlegung — Für 
Entscheidungen relevante 
Offenlegung auf Führungsebene.

16.1.1: Offenlegung von Risiken und Chancen auf Führungsebene
Förderung einer quantifizierten Bewertung der durch Umweltfragen 
verursachten Risiken.

17.1.1: Aufsicht durch den Vorstand/die Geschäftsleitung in Bezug auf Klimafragen
Förderung einer mindestens jährlichen Berichterstattung zu Umweltfragen an eine 
Führungskraft oder einen Ausschuss. 

17.2.1: Von der Unternehmensleitung genehmigte Klimastrategien
Förderung von Umweltrichtlinien in KMU, die eine „Verpflichtung zu 
100 % erneuerbare Energie“ und „Verpflichtung zur Netto-Null-Bilanz“ enthalten. 

18.2: Einbeziehung des Klimas in die Unternehmensstrategie
Förderung der Entwicklung eines temperaturorientierten und transparenten 
Übergangsplans.

18.3: Engagement zu Klimathemen
Förderung des Dialogs mit verschiedenen Interessengruppen. 

Detaillierte Anforderungen finden Sie in der CDP-Methodik für den KMU-Fragebogen und in 
der CDP-Zuordnung der Bewertungskategorien für KMU 2026.

https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.ctfassets.net%2Fv7uy4j80khf8%2F6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm%2Fffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629%2FCDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.ctfassets.net%2Fv7uy4j80khf8%2F6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm%2Fffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629%2FCDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.ctfassets.net%2Fv7uy4j80khf8%2F6Qa9TNYRaflLdSCg1dk9Wm%2Fffc1ae86994b33205704f9a09cd0a629%2FCDP_SME_Scoring_Category_Mapping_2026.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK


Im Fokus: Führung in KMU
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Fragen zur Führung in KMU

Wichtige Punkte auf 
Führungsebene

Modul 20 – KMU 

Umweltleistung

 – Klimawandel

• Fortgeschrittene Messverfahren
• Erweiterte Rechenschaftspflicht

Emissionen der Scope 1–3
• 20.1: Umfassende Emissionsberichterstattung & 20.7: Methodik und Reifegrad der Abgrenzung: 
Bewertung der Scope-1- und Scope-2-Emissionen mithilfe robuster Instrumente bei gleichzeitiger 
Anerkennung von Organisationen, die Scope-3-Emissionen melden. 
• 20.9: Transparenz der Emissionen im Jahresvergleich: 
Überprüfung der Emissionsminderungen durch gezielte Maßnahmen.

Energie
• 20.15.1: Qualität und Überwachung der Energiedaten & 20.15.2: Strategischer Einsatz erneuerbarer 
Energien:
Förderung der Nutzung erneuerbarer Energien.

Ziele
• 20.16: Vorhandensein von Klimazielen & 20.16.1: Erfassungsbereich & 20.16.2: Ambition und Abstimmung
Festlegung quantifizierter Ziele und Überprüfung der Gültigkeit der gemeldeten Ziele.

Emissionsminderung
• 20.17.1: Strategische Initiativen: Förderung der Schätzung von CO₂-Einsparungen und der finanziellen 
Auswirkungen von Initiativen zur Emissionsminderung.

Überprüfung
• 20.8: Externe Verifizierung der Emissionen: Organisationen dazu anregen, ihre Emissionen verifizieren zu 
lassen.

Detaillierte Anforderungen finden Sie in der CDP-Methodik für den KMU-Fragebogen.

https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
https://myportal.cdp.net/guidance?locale=en
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Erste Schritte:
Einführung



Wenn Sie bereits bei CDP registriert sind:
Möglichkeit 1: Senden Sie eine E-Mail, um sich bei myportal.cdp.net 
anzumelden
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myportal.cdp.net


• Möglicherweise erhalten Sie von CDP 
oder Ihrem Kunden einen 
Registrierungslink, über den Sie Ihren 
Benutzernamen und Ihr Passwort 
einrichten können.

• Bitte stellen Sie sicher, dass sowohl 
der Firmenname als auch Ihre E-
Mail-Adresse korrekt sind.

• Sobald Sie Ihre Registrierung 
abgeschickt haben, können Sie sich 
mit Ihrem Benutzernamen (E-Mail-
Adresse) und Ihrem Passwort bei 
MyPortal.cdp.net anmelden.

So registrieren Sie einen Ansprechpartner bei CDP:
Möglichkeit 2: Aktivierungslink

Ihr Firmenname

Ihre E-Mail-Adresse
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MyPortal.cdp.net


Einen Ansprechpartner bei CDP registrieren:
Möglichkeit 3: Formular „Registrieren, um Informationen offenzulegen“

Anleitung zur Registrierung für die Offenlegung

Anleitung zur Registrierung für 
die Offenlegung 73

https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01029
https://help.cdp.net/en-US/knowledgebase/article/KA-01027
https://help.cdp.net/en-US/knowledgebase/article/KA-01027


Einen Ansprechpartner bei CDP registrieren:
Möglichkeit 3: Formular „Registrieren, um Angaben offenzulegen“

Link: Formular „Registrieren zur 
Offenlegung“ 

Name Ihres Kunden
*Bitte geben Sie den genauen 
Namen der Organisation an, 
den Ihr Kunde in seiner 
Einladung oder auf unserer 
Website angegeben hat, um 
eine korrekte Zuordnung zu 
gewährleisten 

Verwenden Sie genau den 
Organisationsnamen, den 
Ihr Kunde in seiner 
Einladung angegeben hat

Stellen Sie sicher, dass die 
Adresse Ihrer Organisation 
korrekt ist
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https://help.cdp.net/en-US/Register-to-Disclose/
https://help.cdp.net/en-US/Register-to-Disclose/
https://help.cdp.net/en-US/Register-to-Disclose/
https://www.cdp.net/en/supply-chain


Einen Ansprechpartner bei CDP registrieren:
Möglichkeit 3: Formular „Registrieren, um Daten offenzulegen“

• Sollte keine eindeutige Übereinstimmung 
mit der Organisation Ihres Kunden zu 
finden sein, wenden Sie sich bitte an 
diesen, um den genauen Namen der 
Organisation sowie die zu verwendende 
DUNS-Nummer zu klären

• Nach dem Absenden wird CDP den 
Vorgang innerhalb weniger Werktage 
bearbeiten. 

• Nach erfolgreicher Bearbeitung erhalten 
Sie eine E-Mail von mail@cdp.net mit 
einem Aktivierungslink, über den Sie Ihren 
Portal-Zugang einrichten können.
Bitte überprüfen Sie Ihren Spam-Ordner und 
stellen Sie sicher, dass mail@cdp.net von der 
IT-Abteilung Ihrer Organisation auf die 
Whitelist gesetzt wurde.

*
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mailto:mail@cdp.net
mailto:mail@cdp.net


Wichtige Schritte für den Einstieg
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①Rufen Sie das neue CDP-Portal als meldepflichtiges Unternehmen auf
(https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015)

②So fügen Sie als bestehender Berichtspflichtiger oder Anfragender ein 
Teammitglied hinzu oder bearbeiten dessen Daten
（https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016）

③Schritte zur Einbindung von Unternehmen in das CDP-Portal
  (https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027)
  
④Anleitung zur Einrichtung von Fragebögen: Schritt für Schritt

https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01015
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01016
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027
https://help.cdp.net/en-us/knowledgebase/article/KA-01027
https://cdn.cdp.net/cdp-production/cms/guidance_docs/pdfs/000/004/963/original/preview-of-CDP-corporate-questionnaire-setup.pdf
https://cdn.cdp.net/cdp-production/cms/guidance_docs/pdfs/000/004/963/original/preview-of-CDP-corporate-questionnaire-setup.pdf


Verfügbare Ressourcen für KMU
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Ressourcen​ Link zur Ressource​
CDP-Offenlegungsportal ​ myportal.cdp.net​  

Vorschau auf den Fragebogen, 
CDP-Bewertungsmethodik für KMU​

Leitfaden für Unternehmen – CDP​

Workshops zur Berichterstattung CDP-Workshops und Webinare​

Berechnung der 
Treibhausgasemissionen​

SME Climate Hub-Rechner:
https://smeclimatehub.org/start-measuring/

Bilanzierungsmethoden: Greenhouse Gas Protocol​

Leitfaden zur Zielsetzung für KMU Dienstleistungen zur Zielvalidierung für KMU

SME Climate Hub Academy​ https://academy.smeclimatehub.org/home

CDP-Hilfezentrum für Probleme mit 
der Plattform​

Startseite – CDP-Hilfe

myportal.cdp.net​
https://www.cdp.net/en/guidance/guidance-for-companies
https://www.cdp.net/en/guidance/guidance-for-companies
https://www.cdp.net/en/events/disclosure-webinars-2026
https://www.cdp.net/en/events/disclosure-webinars-2026
https://www.cdp.net/en/events/disclosure-webinars-2026
https://smeclimatehub.org/start-measuring/
https://smeclimatehub.org/start-measuring/
https://smeclimatehub.org/start-measuring/
https://ghgprotocol.org/calculation-tools-and-guidance
https://sbtiservices.com/services/sme
https://academy.smeclimatehub.org/home
https://help.cdp.net/en-US/
https://help.cdp.net/en-US/
https://help.cdp.net/en-US/
https://help.cdp.net/en-US/
https://help.cdp.net/en-US/


Wichtige Termine
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Scoring
EINSENDESCHLUSS​
Woche ab dem 14.
September 2026

Seien Sie bei der nächsten Veranstaltung dabei –
SME-Reihe: Offenlegung von Daten zur Wald- und 

Wassersicherheit 
(29. Juni – 3. Juli )

Region Sprachen Webinar-Webseite 
Asien-Pazifik Englisch, 

Koreanisch
Hier registrieren oder 
ansehen

China Chinesisch Hier registrieren oder 
ansehen

Europa, Naher 
Osten und Afrika

Englisch, 
Französisch, 
Deutsch, 
Italienisch

Registrieren oder hier 
ansehen

Japan Japanisch Hier registrieren oder 
ansehen

Lateinamerika Portugiesisch Hier registrieren oder 
ansehen

Lateinamerika Spanisch Hier registrieren oder 
ansehen

Nordamerika Englisch Hier registrieren oder 
ansehen

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABoAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-apac-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3D43fER40FR3B728079GaNEkipImMO8SjTSp98vQ0fzQA%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426689287%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=rD8%2BrBVwK0%2B82OsimvcYy6SW6agBcfqlAJy3cNDpQyU%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABoAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-apac-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3D43fER40FR3B728079GaNEkipImMO8SjTSp98vQ0fzQA%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426689287%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=rD8%2BrBVwK0%2B82OsimvcYy6SW6agBcfqlAJy3cNDpQyU%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABsAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-china-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3D3WjItA%252ByYOjfBi8unp4RS%252FViP6Gk4ePZ7ns9hSm%252Bmp8%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426730241%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=Y5LqMpdQ4Y9PWeJvnoxq8w6YKvrDDvy7JqF%2F0yB2TGw%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABsAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-china-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3D3WjItA%252ByYOjfBi8unp4RS%252FViP6Gk4ePZ7ns9hSm%252Bmp8%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426730241%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=Y5LqMpdQ4Y9PWeJvnoxq8w6YKvrDDvy7JqF%2F0yB2TGw%3D&reserved=0
https://www.cdp.net/en/events/group-support-trainings-emea-2026#msdynmkt_trackingcontext=44aaa64d-7d45-4b39-b1fb-ab748c3d0100
https://www.cdp.net/en/events/group-support-trainings-emea-2026#msdynmkt_trackingcontext=44aaa64d-7d45-4b39-b1fb-ab748c3d0100
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABwAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-japan-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3DhwD2sDnQnkzsNNU1A89G%252BQcol3%252F4CtOMTUVSoayQp1U%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426773150%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=60x8jxGTa644%2F63eMjA9cxYhS35vJIDCebNnrgym%2BII%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BABwAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-japan-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3DhwD2sDnQnkzsNNU1A89G%252BQcol3%252F4CtOMTUVSoayQp1U%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426773150%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=60x8jxGTa644%2F63eMjA9cxYhS35vJIDCebNnrgym%2BII%3D&reserved=0
public-eur.mkt.dynamics.com/api/orgs/6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153/r/TaaqREV9OUux-6t0jD0BAB4AAAA?msdynmkt_target=%7B%22TargetUrl%22%3A%22https%253A%252F%252Fwww.cdp.net%252Fen%252Fevents%252Fgroup-support-trainings-latin-america-portuguese-2026%22%2C%22RedirectOptions%22%3A%7B%221%22%3Anull%7D%7D&msdynmkt_digest=DYvA69CiyyLIQoClIPYdrEX7nACuMerMxt4QeyQMHmM%3D&msdynmkt_secretVersion=7bb221762d0c46939816d3a5592b1359
public-eur.mkt.dynamics.com/api/orgs/6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153/r/TaaqREV9OUux-6t0jD0BAB4AAAA?msdynmkt_target=%7B%22TargetUrl%22%3A%22https%253A%252F%252Fwww.cdp.net%252Fen%252Fevents%252Fgroup-support-trainings-latin-america-portuguese-2026%22%2C%22RedirectOptions%22%3A%7B%221%22%3Anull%7D%7D&msdynmkt_digest=DYvA69CiyyLIQoClIPYdrEX7nACuMerMxt4QeyQMHmM%3D&msdynmkt_secretVersion=7bb221762d0c46939816d3a5592b1359
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BAB8AAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-latin-america-spanish-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3Dqr5WbGo5IQfEjzOCTOPUZ%252FfBSgw70%252BXtvVEYEPyCpFQ%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426961928%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=iVAnbsJIdsUDaeH1j01uJoPQykbnz9VLobATg7gxU4g%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BAB8AAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-latin-america-spanish-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3Dqr5WbGo5IQfEjzOCTOPUZ%252FfBSgw70%252BXtvVEYEPyCpFQ%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700426961928%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=iVAnbsJIdsUDaeH1j01uJoPQykbnz9VLobATg7gxU4g%3D&reserved=0
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https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpublic-eur.mkt.dynamics.com%2Fapi%2Forgs%2F6ab76563-bdc1-ee11-9073-000d3a248153%2Fr%2FTaaqREV9OUux-6t0jD0BACAAAAA%3Fmsdynmkt_target%3D%257B%2522TargetUrl%2522%253A%2522https%25253A%25252F%25252Fwww.cdp.net%25252Fen%25252Fevents%25252Fgroup-support-trainings-north-america-2026%2522%252C%2522RedirectOptions%2522%253A%257B%25221%2522%253Anull%257D%257D%26msdynmkt_digest%3DeflFUGK935BeYckrOuiKB8RyFrqoSgqm%252FV04YiSmzNg%253D%26msdynmkt_secretVersion%3D7bb221762d0c46939816d3a5592b1359&data=05%7C02%7Csarah.bryan%40cdp.net%7C8e815cbd65e04a53e9b708deac5a286e%7Cb2c4d8bad1eb4f7b8647ba8a819e7399%7C0%7C0%7C639137700427028988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=Cs%2F3Xax59hWkCbJHoJ2vvptheOlJCO9kOmQTDIlZGRE%3D&reserved=0


Gibt es Fragen? 
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Anhang: Schritte 
zur Einarbeitung 
und zum 
Einrichten des 
Fragebogens



CDP-Portal – Anmeldung & Startseite
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https://myportal.cdp.net/

https://myportal.cdp.net/

Diese beiden Schritte 
müssen abgeschlossen 

werden, um mit dem 
Fragebogen zu beginnen

https://myportal.cdp.net/


Einsendung bestätigen – 
Verantwortlicher
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Änderungen und Aktualisierungen der 
Kontaktdaten 

Auf der Startseite können Sie 
hier klicken, um neue 
Teammitglieder hinzuzufügen 

Bitte wählen Sie als „Offenlegungsrolle“ 
entweder „Verantwortlicher für die Einreichung“ 
oder „Mitwirkender“ aus. Der Verantwortliche für 
die Einreichung ist für die Erstellung des 
Fragebogens, die Einreichung und 
gegebenenfalls die Zahlungsabwicklung 
zuständig. Mitwirkende können den Inhalt des 
Fragebogens unterstützen und bearbeiten.

Wenn Sie bereits Zugriff auf den CDP-Fragebogen Ihrer Organisation haben und über einen 
Benutzernamen sowie ein Passwort verfügen, können Sie sich im Portal anmelden und die Option 
„Neues Mitglied einladen“ auswählen

Dieses Feld ist für Ihren 
Kunden vorgesehen. Bitte 
lassen Sie es leer, wenn Sie 
kein Lieferkettenmitglied sind.
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Einsendung bestätigen – 
Verantwortlicher

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4

Der Einreichungsverantwortliche ist dafür zuständig, 
den Fragebogen im Namen Ihrer Organisation 
einzureichen. Jede Organisation benötigt einen 
Einreichungsverantwortlichen, um den Fragebogen 
einzureichen. (Hinweis: Sie können beliebig viele 
Kollegen als Mitwirkende hinzufügen.)
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Ihre Anfragen anzeigen
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Auf der Seite „Anfragen“ des CDP-Portals können Sie die Liste der Organisationen einsehen, die Ihre CDP-
Offenlegung anfordern, sowie die von ihnen angeforderten Umweltthemen und das Datum, an dem sie ihre 
Anfrage eingereicht haben. Sie können außerdem sehen, ob Ihre Organisation eine Anfrage aus dem 
Kapitalmarktbereich erhalten hat.

Kunde 1

Kunde 2
Klicken Sie auf der 
linken Registerkarte 
hier, um Ihre 
Anfragen 
anzuzeigen

Bitte besuchen Sie diese Seite im Laufe des Zyklus erneut, um zu überprüfen, ob Sie eine 
„verspätete Anfrage“ erhalten haben. Sie müssen die hinzugefügte Anfrage eines neuen 
Kunden manuell „akzeptieren“.



Anträge von Tochtergesellschaften 
anzeigen und zusammenführen

Schritt 

1

Schritt 

2

Schritt 

3
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Wählen Sie „Verwaltungsgebühr für 
Offenlegung“• Sie müssen den Vorgang zur Zahlung 

der Verwaltungsgebühr abschließen, 
bevor Sie Ihre CDP-Antwort 
einreichen. Die Option zur Zahlung 
der Gebühr finden Sie auf der 
Startseite.

• Nur der Verantwortliche für die 
Offenlegungseinreichung kann die 
Gebühr auswählen – bitte überprüfen 
Sie diese Rolle, bevor Sie fortfahren.

• Wenn Sie eine Anfrage von CDP 
Capital Market erhalten, gelten 
Verwaltungsgebühren in 
verschiedenen Stufen.

• Wenn Sie lediglich von einem CDP-
Supply-Chain-Mitglied angefragt 
werden, können Sie die Option „Keine 
Gebühr fällig“ auswählen.

Schreiben an den Vorstand 2026 – CDP
Häufig gestellte Fragen zur 
Verwaltungsgebühr für die Offenlegung

OD
ER

87Hintergrund: Capital_Markets_Requests_Guidance_2026_final.pdf

https://www.cdp.net/en/disclosure-2026/letter-to-the-board-2026
https://www.cdp.net/en/disclosure-2026/letter-to-the-board-2026
https://www.cdp.net/en/disclosure-2026/letter-to-the-board-2026
https://www.cdp.net/en/faqs
https://www.cdp.net/en/faqs
https://cdn.cdp.net/cdp-production/cms/guidance_docs/pdfs/000/006/019/original/Capital_Markets_Requests_Guidance_2026_final.pdf


Einrichtung des Fragebogens

Link: CDP-Corporate-Questionnaire-

Setup-Preview_2026.pdf

Nachdem Sie die Fragebogeneinrichtung 
übermittelt haben, können Sie zur Startseite 
zurückkehren und auf „Fragebogeneinrichtung
bearbeiten“ klicken, um vor der Übermittlung 
jederzeit Änderungen vorzunehmen. 
Hinweis: Durch Änderungen kann sich Ihr
Fragebogen entsprechend Ihrer neuen Antworten
ändern.

Wenn Sie einen neuen Kunden Kunden 
akzeptieren, werden Sie aufgefordert, Ihren 
Fragebogen zurückzusetzen, um diesen Kunden 
in Ihre Fragen zur Lieferkette aufzunehmen. Bitte 
führen Sie die Einrichtung erneut durch und 
behalten Sie dabei Ihre bisherigen Auswahlen bei.
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https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/2qFFBStRlvdvUVZsbBpFga/f1371dc72428efc812cd8a9de927ffce/CDP_Corporate_Questionnaire_Setup_Preview_2026.pdf


Fragen zur Gestaltung des 
Fragebogens
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Die „Fragebogeneinrichtung“ ermöglicht 
es dem CDP, den Fragebogen 
entsprechend den Auswahlen der 
berichtenden Organisationen 
anzupassen.

Die Fragebogeneinrichtung besteht aus 
fünf verschiedenen Abschnitten, darunter 
die Themenrelevanz und die Zuordnung 
zu bestimmten Sektoren. Bitte beachten 
Sie, dass möglicherweise nicht alle 
Abschnitte für Ihre Organisation 
angezeigt werden.

Bitte stellen Sie sicher, dass dieser Abschnitt 
korrekt ausgefüllt wird, damit Ihre Organisation zur 
Offenlegung der relevantesten Informationen 
aufgefordert wird

*
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Diese erste Reihe von Fragen im 
Abschnitt „Einrichtung des 
Fragebogens“, die sich nach dem 
Jahresumsatz und der Mitarbeiterzahl 
einer Organisation richtet, legt fest, ob 
eine Organisation berechtigt ist, die 
Vollversion oder die KMU-Version des 
Fragebogens auszufüllen. 

Allgemeine 
Informationen

Fragen zur 
Fragebogenkonfiguration
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Fragen zur Gestaltung des 
FragebogensAllgemeine Informationen: Jahresumsatz
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Fragen zur Gestaltung des 
FragebogensAllgemeine Informationen: Gesamtzahl der Mitarbeiter
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Fragen zur Gestaltung des 
FragebogensAllgemeine Informationen: Auswahl des Fragebogens, KMU 

oder Vollversion
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Geben Sie den prozentualen Anteil Ihres 
Umsatzes an, der pro Geschäftsaktivität 
erzielt wird (gemäß dem CDP-
Aktivitätsklassifizierungssystem).
• Dadurch wird sichergestellt, dass 

Ihrem Unternehmen die am besten 
geeigneten branchenspezifischen 
Fragen gestellt werden. Bitte 
beachten Sie, dass sich Ihr CDP-
Score ausschließlich auf den Sektor 
Ihres primären Fragebogens bezieht

• Diese Informationen werden 
außerdem verwendet, um Anfragen 
zu den Themen „Wald“ und „Wasser“ 
gemäß der „Industry Impact 
Classification“ des CDP zu ermitteln.

Tätigkeitsklassifizieru
ng

Fragen zur 
Fragebogenkonfiguration

Link: Die vollständige Liste der 
Klassifizierungen für das CDP-
Aktivitätsklassifizierungssystem 

https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/3viNgNhtwxmSQoWSttRVQb/f94c8b77c37bd584f56ed598390bc5ac/CDP-ACS_2025.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/3viNgNhtwxmSQoWSttRVQb/f94c8b77c37bd584f56ed598390bc5ac/CDP-ACS_2025.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/3viNgNhtwxmSQoWSttRVQb/f94c8b77c37bd584f56ed598390bc5ac/CDP-ACS_2025.pdf
https://assets.ctfassets.net/v7uy4j80khf8/3viNgNhtwxmSQoWSttRVQb/f94c8b77c37bd584f56ed598390bc5ac/CDP-ACS_2025.pdf
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Wenn Sie diese Angaben zum 
Wasserbericht melden möchten, wählen 
Sie bitte „JA“ aus.

Bitte beachten Sie, dass Unternehmen 
sich weiterhin freiwillig dafür 
entscheiden können, Angaben zu 
Wäldern oder Wasser zu machen. Wenn 
Sie sich in diesem Fall gegen eine 
Angabe entscheiden, hat dies keinen 
Einfluss auf Ihre Bewertung.

Absicht zur Einreichung
(zu 
Wäldern/Wassersicherheit)

Fragen zur Einrichtung des 
Fragebogens



Sie können nun mit dem CDP-Fragebogen 
beginnen!
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Vielen 
Dank!
Bei Fragen besuchen Sie bitte 
cdp.net
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